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  REVIEWS 

LUDOVICA BOI 

Federica Pau, Luca Vargiu (Hrsg.), Georg Simmel. Variazioni 
estetiche. Milano: Meltemi 2024. 

Der Band Georg Simmel. Variazioni estetiche stellt einen wichtigen 
Beitrag zur Wiederentdeckung und Neulektüre eines vielseitigen 
und komplexen Denkers insofern dar, als noch nie gezeigte 
Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen Aspekten von 
Simmels Werk fächerübergreifend behandelt werden. 

Der Beitrag von Adriana Veríssimo Serrão, Georg Simmel e l’estetica 
di Kant. Un’interpretazione originale della terza Critica, analysiert Simmels 
Lesart des wichtigsten Werks der modernen Ästhetik auf komplexe 
und tiefgründige Weise. Die zentralen kantischen Elemente in der 
Interpretation Simmels sind vor allem die Autonomie des 
ästhetischen Objekts und die Abstraktion des ästhetischen Urteils, 
d.h. die Abstraktion von den Beziehungen eines Objekts zu anderen 
Objekten in der empirischen Welt, welche notwendig ist, um ein 
solches Objekt als „schön“ zu beurteilen. In diesem 
Zusammenhang unterscheidet sich Simmels Ästhetik von der 
kantischen Lehre. Simmel richtet seine Aufmerksamkeit nicht mehr 
auf das Subjekt der Beurteilung, sondern auf die Erscheinung des 
ästhetischen Objekts. Er ist weniger an der kontemplativen 
Bedingung des Subjekts interessiert als an der besonderen Stellung 
des ästhetischen Objekts, verstanden als reine Erscheinung. In diesem 
Zusammenhang betont Veríssimo Serrão, dass es bei Simmel die 


